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Projekt: ISEK Bobingen 

Thema: 3. Sitzung des Steuerkreises 

Besprechungszeitpunkt: Mittwoch, 25.10.2023, 18:30 – 21:30 Uhr   

Besprechungsort:  „Treffpunkt Soziale Stadt“ in der Alten Mädchenschule Bobingen 

Teilnehmende:  Klaus Förster 1. Bürgermeister 
 Rainer Thierbach Stadtverwaltung: Stadtbaumeister 
 Rainhard Schöler Stadtverwaltung: Stadtplanungsamt 
 Maria Schempp entschuldigt 
 Sandra Hartl Verwaltung: Kunst, Kultur, VHS, Tourismus 
 Ernst-Hinrich Abbenseth entschuldigt 
 Miriam Streit-Zech Vertreter CSU 
 Claudia Lautenbacher Vertreterin SPD 
 Florian Vogl Vertreter FBU 
 Lukas Geirhos entschuldigt 
 Katja Treischl Vertreterin der Grünen 
 Martin Gschwilm entschuldigt 
 Franz Hauser Vertreter Einzelhandel 
 Maximilian Böhm Vertreter Gewerbe 
 Stefan Menhofer entschuldigt 
 Rainer Naumann entschuldigt 
 Regina Weinkamm entschuldigt 
 Heidi Fischer entschuldigt 
 Lena Kolberg entschuldigt 
 Barbara Helbig entschuldigt 
 Tim Hoffman  entschuldigt 
 Alexander Beyer entschuldigt 
 Raul v. Beaulieu Marconnay Vertreter der Senioren und Behinderten 
 Franz Xaver Holzhauser Vertreter Stadtgeschichte 
 Ottmar Vellinger Vertreter Umwelt und Naturschutz 
 Torsten Klitzner Vertreter Bürger*innen 
 Janosch Boderke entschuldigt 
 Marco Mayr Vertreter Bürger*innen 
 Barbara Krebs entschuldigt 
 Susanne Sturm Vertreterin Bürger*innen 
 Özberk Selim Demircioglu  entschuldigt 
 Uwe Bötzmann Vertreter der Bürger 
   
 Sigrid Hacker DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH 
 Caroline Engelbach DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH 
 Agnes Bär DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH 
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1 Vorstellung Planungsteam / Begrüßung  

 Frau Hacker begrüßt die Anwesenden zur letzten Steuerkreissitzung und bedankt 
sich für die Teilnahme.  

Es wird darauf verwiesen, dass im Nachgang der Veranstaltung die Präsentation 
der 3. Steuerkreissitzung den Teilnehmer:innen zusammen mit dem Protokoll der 
Veranstaltung zur Verfügung gestellt wird. Die Inhalte der Präsentation werden 
demnach im Rahmen des Protokolls nicht ausführlich wiedergegeben. 

 

2 Aktueller Planungsstand ISEK/VU  

 Frau Hacker erläutert zu Beginn den aktuellen Sachstand des ISEKs. Des Weiteren 
informiert Sie darüber, dass die Ziele des ISEKs, die durch den Steuerkreis mit vorbe-
reitet wurden, einstimmig im Stadtrat beschlossen wurden. Dieser Beschluss ist ein 
wichtiger Zwischenschritt im ISEK-Prozess und der Erstellung des Entwicklungskon-
zeptes für die zukünftige Stadtentwicklung. 

Die Teilnehmenden haben keine Anmerkungen zum Protokoll. Dieses wird damit 
freigegeben. 

 

3 Vorstellung Entwicklungskonzept  

 Das Entwicklungskonzept des ISEKs stellt die Vision der zukünftigen Stadtentwick-
lung für die kommenden 15 – 20 Jahre dar. Hierzu werden zwei Planzeichnungen 
vorgestellt. Zum einen der Zieleplan für die gesamtstädtische Entwicklung, in wel-
cher auch die Ortsteile mitbetrachtet werden. Zum anderen das Entwicklungs-
konzept für den Hauptort Bobingen.  

Frau Bär erläutert den Teilnehmenden den Entwurf des Entwicklungskonzeptes 
anhand der Plangrafik. Dieses wird dem Protokoll beigelegt.  

 

4 Vorstellung und Ergänzung des Maßnahmenkataloges   

 Des Weiteren wird der Aufbau des zugehörigen ISEK-Maßnahmenkataloges erläu-
tert, der anschließend diskutiert werden soll. Der Maßnahmenkatalog dient der 
ausführlichen Beschreibung der geplanten Maßnahmen aus dem Entwicklungs-
konzept. Außerdem werden im Katalog für jede Maßnahme Prioritäten, Akteure/ 
Finanzierungsmöglichkeiten, Kosten und ein Zeithorizont hinterlegt. In der heuti-
gen Sitzung sollen die Maßnahmen für die Vorstellung im Stadtrat inhaltlich vorbe-
reitet werden. DRA hat den Teilnehmenden vorab den Maßnahmenkatalog zu-
kommen lassen, wodurch die Inhalte bekannt sind und nun an Stellwänden disku-
tiert werden können. 

Folgende inhaltliche Anmerkungen wurden durch die Steuerkreismitglieder an 
den Stellwänden besprochen: 

EINZELHANDEL UND EINZELHANDELSNAHE DIENSTLEISTUNGEN: 

• Strukturelle Problem wie z.B. sinkendes Interesse der jüngeren Generationen 
gegenüber der Ausübung eines Handwerks- oder Einzelhandelsberufes  
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• Ungeklärte oder fehlende Nachfolge im Einzelhandel führen zu Geschäfts-
aufgaben; insbesondere kritisch für den Innenstadtstandort  

• Klärung der Nahversorgungsstandorte in den Wohngebieten: Zielkonflikt 
hinsichtlich der Sicherung einer fußläufigen Nahversorgung in den Wohn-
gebieten (u.a. in der Point) und im Gegenzug dem Erhalt und der Wirt-
schaftlichkeit der Geschäfte in der Hochstraße 

WIRTSCHAFT UND GEWERBE: 

• Für Gewerbetreibende, die sich für den Standort Bobingen interessieren 
aber an ihrem Betriebsstandort gleichzeitig wohnen wollen, besitzt Bobin-
gen keine entsprechenden Flächen. Da das Wohnen im Gewerbegebiet 
baurechtlich nicht zulässig ist, die Stadt dem Bedarf aber nachkommen will, 
sind Alternativen zu entwickeln. U.a. Prüfung von möglichen Standorten für 
Mischgebiete oder Urbanen Mischgebieten. 

• M. 4.1.2 Trennung Einzelhandel und Gewerbe à Erstellung von zwei unter-
schiedlichen Konzepten 

• M. 4.1.3 Verweis auf Flächenmanagementdatenbank 

• M.4.2.1 Prüfung der Verknüpfung zu „Unternehmer - Abend“ 

• M. 4.2.3 und 4.3.1 Verweis auf Datenbasis FMD 

• M. 4.3.2 à Aktualisierung der bestehenden Bebauungspläne auf Grund-
lage von M 4.1.2; Vorhandene Entwicklung sind tlw. historisch bedingt 

ENTLANG DER SINGOLD – NATUR NAHERHOLUNG UND SPORT 

• M.3.2.3 à Befahrbarkeit des Fußweges am Schwettingergraben auch für 
Kinderwägen 

• M.3.2.4 à Indooraktivitäten  

• Pumptrack oder Rad Trails für Jugendliche andenken 

ERWEITERTE INNENSTADT 

• M.2.1.2 Anbindung Bahnhofà Zufahrtssituation der Anlieger beachten 

• M. 2.1.1 Pestalozzi Straße à zusätzliche Parkplätze in der Pestalozzi Straße 
(siehe Nahmobilitätskonzept) 

• M.2.2.1 südlicher Rathausplatz à Wasserelemente z.B. auch Trinkbrunnen; 
Begrünung; Bedeutung der Kühlung in Hitzeperioden 

• M.2.2.3 Kirchplatz à keine Ampel mehr am Kirchplatz; Verkehr wird weniger 
(nach Hagelschaden an der Ampelanlage) 

• M.2.3.1 Römerstraße à Testphase als Einbahnstraße durch Stadtrat be-
schlossen; shared space; Lösungen für Fußgänger wichtig 

• M. 2.4.2 nördliche Hochstraße à hat nicht so viel Gewicht wie die Lindauer 
Straße à Bobinger Norden nicht abschreiben; optische Aufwertung durch 
Begrünung wäre wünschenswert 

• M.2.6.6 à Kommunale Wärmeplanung 
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SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND STADTQUARTIERE 

• M.1.1.1 a) à städtische Blühwiesen (Sudetenstraße) zu Aufenthaltsflächen 
mit ökol. Elementen (Kastanien/ Insektenhotel etc.) 

• M.1.1.3 b) à Teilabschnitt Krumbacher Straße (Kreuzung Krumbacher 
Straße/Parkstraße bis Kirchplatz) Straßenraumbreite berücksichtigen 

• M 1.1.4 c) à Gewährleistung einer barrierefreien Erreichbarkeit des Singold-
parks (u.a. Wolfsgässchen), Absenkung der Bordsteine 

• M.1.1.4 c) à Einführung eines Digitalen Infosystems, Corporate Identity; QR 
– Code; Beschilderung/ Leitsystem mit Zeitangaben zu zentralen Orten in 
der Stadt, Beschilderung der Eingänge des Singoldparks, Aufstellung einer 
Wegetafel/Übersicht des Singoldparks mit Hinweis auf verschiedene Statio-
nen im Park 

• M.1.3.2 a) GIS-System im Bestand weiterführen, ausbauen und stetig aktu-
alisieren, Auflistung der Flächenpotenziale für Wohnen als auch Gewerbe 

• M.1.3.3 zur Förderung der Nachverdichtung Stellplatzsatzung inklusive Stell-
platzschlüssel überarbeiten, inkl. räumlichen Anpassung im Stadtgebiet  

• M.1.3.4 à Berücksichtigung von sozialem Wohnungsbau bei Neuauswei-
sungen, Fokus auf die Vergabe 

• M.1.4.1 Förderung des Dachausbaus als eigenständige Wohneinheiten; 
Satzung zu Dachgauben (ungenutzter Raum); ebenfalls Anpassung Stell-
platzsatzung 

GESUNDHEIT, BILDUNG UND SOZIALES 

• M.6.1.1 à Problematik der Anbindung bzw. Erreichbarkeit von Senioren-
treffpunkten: Angebot Flexibus/ carsharing 

• M.6.2.2 à zusätzlicher Klassenraumbedarf gem. SAGS-Studie 

• M.6.3.1a) à Korrektur: Kunstaustellungen, Lesungen, Konzerte (Gewährleis-
tung eines breiten Angebots für viele Zielgruppen, kein Fokus auf Musik), 
„Kulturbahnhof“ mit Café und Kulturveranstaltungen à Musik eher schwie-
rig, da Bahnverkehr sehr laut 

• M.6.4.1 à Standortfrage: Zentrum der richtige Standort oder – außerhalb 
des Zentrums? Bspw. Umfeld Wertach-Klinik 

• M.6.4.2 b) à regionale Arbeitskreise bestehen bereits durch die Wertachkli-
nik 

Die Anmerkungen werden nach fachlicher Prüfung in den Maßnahmenkatalog 
einfließen. 

5 Priorisierung der Maßnahmen  

 Die Teilnehmer:innen werden im nächsten Schritt darum gebeten die für Sie jeweils 
10 wichtigsten Maßnahmen mit Hilfe von Klebepunkten zu markieren. Das Ergebnis 
dieser Arbeitsrunde ist in Anlage dargestellt. 
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6 Ausblick / Weiteres Vorgehen  

 Frau Bär und Frau Engelbach berichten zum Abschluss des Abends über die aktuell 
parallel zum ISEK laufenden städtebaulichen Rahmenplanungen als auch den 
Stand zum Sanierungsgebiet: 

Sanierungsgebiet:  

Die Vorbereitenden Untersuchungen zur Satzung eines neuen Sanierungsgebietes 
sind vorangeschritten und weitgehendst abgeschlossen. DRA hat einen ersten Ent-
wurf für ein mögliches Sanierungsgebiet erarbeitet und wird dieses demnächst mit 
der Stadtverwaltung und der Stadtpolitik abstimmen. Sobald der Umgriff des zu-
künftigen Sanierungsgebietes und die zugehörige Satzung mit Begründung fertig 
gestellt sind, wird die erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Bürger*innen erfolgen. 

Rahmenplanungen: 

- Bahnhofstraße: Ein städtebaulicher Rahmenplan für die Neuordnung der 
Bahnhofstraße mit den Zeithorizonten „heute bis 15 Jahre“ und „15 bis 30 
Jahre“ wurde im Stadtrat vorgestellt. Dieses wurde positiv aufgenommen 
und durch den Stadtrat im Oktober einstimmig beschlossen. 

- Rathausumfeld: DRA hat zur Neugestaltung des südlichen Rathausumfel-
des eine Rahmenplanung erarbeitet, die u.a. die Errichtung des Ärztehau-
ses berücksichtigt. Das Konzept wurde im November 2022 bereits fertigge-
stellt und dem Stadtrat vorgestellt. Für den nördlichen Rathausplatz hat 
DRA ebenfalls einen Planungsvorschlag erarbeitet. 

- Kirchplatz: BrennerPlan hat im Rahmen der Erarbeitung des Nahmobilitäts-
konzeptes mögliche Varianten zur Neuordnung der Verkehrsflächen des 
Kirchplatzes erarbeitet. In einem nächsten Schritt wird DRA diese Planung 
aufgreifen und gestalterisch weiterentwickeln. 

- Bahnhof: DRA erarbeitet aktuell eine Rahmenplanung zur Neugestaltung 
des Bahnhofumfeldes, inklusive einer Erweiterung des Busbahnhofes, u.a. 
auf Grundlage bereits vorliegender Planungen und Rückmeldungen des 
AVV und des Inputs aus dem ISEK  

 

Im Weiteren ist für Ende November eine zweite Online-Bürgerbeteiligung geplant. 
In diesem Rahmen wird den Bobinger Bürger*innen der Maßnahmenkatalog und 
das Entwicklungskonzept vorgestellt. Darüber hinaus erhalten die Bürger*innen die 
Möglichkeit, das Konzept und den Maßnahmenkatalog zu bewerten, zu ergänzen 
und zu kommentieren. Die Steuerkreismitglieder werden dazu gebeten, die Bür-
ger*innen auf die Beteiligungsaktion hinzuweisen und zum Mitmachen zu motivie-
ren. 

Das Planungsbüro bedankt sich bei dem Teilnehmenden für die konstruktive und 
angenehme Zusammenarbeit. Die ISEK-Arbeit des Steuerkreises endet mit diesem 
Abend. Im Anschluss an diesen Abend werden die durch den Steuerkreis erarbei-
teten Inhalte durch die Fachplaner weiter ausgearbeitet und im Frühjahr 2024 dem 
Stadtrat zum Beschluss vorgelegt. 

 

München, den 02.11.2023 
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Agnes Bär 

 

Freigabe durch die Stadt Bobingen am: 09.11.2023 
Anlagen: 

 

1. Dokumentation der Arbeitsphasen (Fotodokumentation) 
2. Präsentation 3. Steuerkreis 
3. ISEK Maßnahmenkatalog + Entwicklungskonzept 

Verteiler: Teilnehmende des Steuerkreises zzgl. fehlender bzw. entschuldigter Personen, die an 
der zweiten Steuerkreissitzung nicht anwesend sein konnten 
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ANLAGEN 
DOKUMENTATION DER ARBEITSPHASEN  
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